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Auswertung:
Von den 39 O rtschaften des Kreises A rtern  w urden 10 Ortschaften nicht 
untersucht. Von den 29 Ortschaften, die kontro lliert w urden, konnten in  5 
Ortslagen keine Eulen no tiert w erden. Der G rund ist ausschließlich darauf 
zurückzuführen, daß geeignete B ru tstandorte fehlen. In  den 24 Orten 
konnten nicht überall B rutnachw eise erbracht w erden. Dies hing im  w e­
sentlichen von der B aufälligkeit d er G ebäude ab. In den 24 Ortschaften 
kann  ein sicherer Bestand von 29 B ru tpaaren  angenom m en w erden, in ­
begriffen sind h ie r auch die Eulenpaare, bei denen kein gesicherter B ru t­
nachweis erfolgte.
Als B ru tp la tz  tra ten  5mal a lte  Feld- bzw. Hausscheunen, 20mal die K ir ­
chen in  den O rtslagen und  4 sonstige G ebäude auf.
Gelege der Schleiereule w urden  in  den M onaten Mai, Juni, Ju li gefun­
den, Jungeulen in den M onaten Juli, August, bis einschließlich M itte Sep­
tem ber. ' ,

Zusammenfassung: .
In  den Jah ren  1971—1973 w urde eine B estandsaufnahm e d er Schleiereule 
im Kreis A rtern  durchgeführt, wobei alle früheren  D aten eingeflossen 
Sind. 29 O rtslagen w urden  kontro lliert und in 24 O rtslagen Eulen notiert. 
In 10 O rtschaften konnte keine Nachsuche erfolgen.
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Zur Ernährung der Waldohreule im hallesehen Raum
Von J if i Mlikovskji .

Am R ande der H eide bei L ieskau (Saalkreis) sam m elt sich jeweils im 
W inter eine größere Schar von W aldohreulen (Asio otus), die dort auf den 
am  Rande des Waldes stehenden hohen K iefern tagsüber schlafen. Am 
Boden des betreffenden K iefernholzes findet m an eine große Anzahl von 
Gewöllen. A ufgefordert durch H errn  Dr. Piechocki habe ich dort am  30. 3. 
1974 im  Rahm en einer Belegarbeit an der M artin -L uther-U niversität eine 
Anzahl d ieser Gewölle gesam m elt und  später analysiert. In  den w ahr­
scheinlich aus dem ganzen W inter 1973/74 stam m enden Gewöllen w aren 
Reste von m indestens 3222 B eutetieren en thalten . Ih re  Übersicht bringt 
die Tabelle. Den H auptanteil an d e r  Biomasse - der Beute hatten  e rw ar­
tungsgem äß M icrotus arvalis (79,37 Gew.-%) und  Apodemus spp. (15,30 
Gew.-%). An Vögeln w urden am  häufigsten  Passer domesticüs (50,79 
Gew.-%  der Vögel) und  Passer m ontanus (26,19 Gew.-%) gefunden. Die 
durchschnittliche G röße d e r  erbeuteten  Säugetiere schw ankte zwischen 5 
und  170 g (im M ittel 25,1 g), die der erbeuteten  Vögel zwischen 6 und  90 g 
(im M ittel 26,6 g).
Insgesam t entsprechen die erzielten Ergebnisse denen, die von derselben 
L okalität fü r  den  Zeitraum  Septem ber bis Dezember 1952 gewonnen w ur­
den (HESSE, 1956) sowie auch den anderen  b isher bekannten D aten fü r  den 
W interaspekt dieser A rt in  M itteleuropa (siehe L iteraturzusam m enstellung 
und Diskussion bei MLlKOWSKY, 1976).
Danksagung: Den H erren  Dr. R. Piechocki u n d  Dr. R. W artner (beide 
Halle/S.) danke ich fü r  den Hinweis auf den L ieskauer Schlafplatz. Herr 
Dr. Piechocki ha t m ir außerdem  m anchen R at zur Technik der- Gewöll- 
analyse, gegeben. H errn  K. U hlenhaut (Magdeburg) bin ich fü r große Hilfe 
bei der Bestim m ung d e r  Vogelreste dankbar.
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Tabelle: Übersicht der Beute einer im W inter 1973/74 in  der Heide bei 
Lieskau (Bez. Halle/S.) überw internden Schar von W aldohreulen.
Taxon ' Gewicht Anz. d. Beute- Biomasse d. Beute-

eines tie re  tiere
Beutetiers (Stück) (%) (g) (i%i)
(g) .

Sorex araneus 10 3 0,09 30 0,04
Sorex m inutus 5 3 0,09 15 0,02
R attus rattus 170 1 0,03 170 0,21
Müs m useulus 20 1 0,03 20 0,02
Micromys m inutus 7 10 0,31 70 0,09
Apodemus spp. *) 25 496 15,39 12400 15,30
Arvícola terrestris 120 5 0,16 600 0,74
Clethrionom ys glareolus 25 15 0,47 375 0,46
M icrotus arvalis 25 2573 79,86 64325 79,37
A lauda arvensis 30 5 0,16 150 0,19
Regulus (wohl regulus) 6 1 0,03 6 0,01
Turdus m erula 90 1 0,03 90 0,11
P arus m ajo r 20 1 0,03 20 0,02
Parus caeruleus 12 2 0,06 24 0,03
Passer domestious 30 52 1,61 1560 1,92
Passer m ontanus 25 32 0,99 800 0,99
Emberiza calandra 50 1 0,03 50 0,06
P yrrhu la  pyrrhu la 25 1 0,03 25 0,03
Carduelis carduelis 15 7 0,22 105 0,13
Carduelis spSnus . 12 3 0,09 36 0,04
Carduelis cannatoina 20 1 0,03 20 0,02
Carduelis flavdrostris 20 2 0,06 40 0,05
Fringilla coelebs 23 3 0,09 69 0,09
Fringilla m ontifringilla ' 25 1 0,03 25 0,03
Aves indet. 20 2 0,06 40 0,05

M am m alia insgesam t 
Aves insgesam t

3107
115

96,43
3,57

78005
3060

96,25
3,78

Summe 3222 100,00 81065 100,03
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*) In  den analysierten Gewöllen w urden 3 A rten  der G attung Apodemus 
gefunden: A. flavicollis, A. sylvatieus (am häufigsten) u n d  A. agrarius. 
Nicht alle Reste dieser G attung konnte m an jedoch bis zu r A rt bestim ­
men.
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